
^M. 8amstag «in l9. liktober IM
Die „V.iibacber Z,>tung" , lsch,inl . ,»,l Muilnahme

dtl So«!,- und Feierlag,. täglich, uul' lostet samli.l

d,n V, i lag ,n im ( l o m v t o i r g ^ n z j ä h i i g l l ft.,

h a l b j ä l i r i ^ ä f t . 50 !r . . mil .ssr,u<l>a »» i,u Uioml«

toir g a n ^ j . l i s t , . h . , l b j . S si. 3>,r i ^ Z>!,1,llil»z

il l 's H^uF sixd h a l l ' / , 5<1/r. » „h r <» eiill lchtt,,. 2V</

der Post l '!?r<osrs> g., n j j . . unt l r .sstcuzl'a»» nul

»,tdluckt,s '.Idllff» !5 ft. b a l l ' j . ? Ü. 5», !'.

I u s e r l i o » s j l l' l! h l s>lr t in t O.lsUlenb-Lpalt,!!,

j t i l , o»,r f t» ^laillN d«rs,ll'»,!, i f l fur l m a l l g , (5i»<

schaltilug <i lr.. fiir tma l i g , 8 sr., fnr Zmali^t l N l r .

u. s. »r. Hu ritsc» Ä l l ' uh l l » ist uuch der I>ls«r!iou<»

HlMl'l l per 3l> l r . s«l em, jerlsm.l i ig, llinsch^llxog

holj« zu l,ch«,n. Z«>>ratl bl« l » Zl«l,n lrstl« l j l .

l,0 l i . fin ^ ^ a l . l fl. 40 l r . für < Pia l u,io tt0 l r .

Kawacher Zemma.
Amtlicher Theil.

^ e . s. f. Apostolische Majestät baben m!t der Uller.
döchlien Entschließung vom 7<en Oktober d, I , die
Glündnn^ sixes Oewerbeoereins l», S t . Pollen ge-
"lhmigt.

Das Slaatsmlnistcrlum hat ,il,e am Gymnasium
zu Z'na erledigte i!ehrerstelle dem Gymnasiallehrer zn
^ p n l a l o , Franz G a r g l i r e v i c h . verliehen.

Das Finanzminislerinm hat eine !m Gremium
btr dalmatinischen Finaoz - LandeHdirellion erledigte
IlllnnzralhssteUc bem dottige» Finauzsekictär Aram
^ l l g n l l verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
« a i b a c h , l 8 . Oktober.

Vor nahezn einen, halben Iahihnxdert schlösse»
blt deulschen He,re mit ihren A l l i i r len . den Zinssen,
^e große Völkerschlacht bei Leipzig nno gaben der
Htrrs^afl dls ersten Naps-leoniden r t» To^esstolZ. Die
vrt iht l t vom französisch!« Joche walb t l rungen, vle
l""hle gl l ihelt abrr . fur die da« Ltl'cn ei»gss,yl
wnrde. lam nicht. I l h t l)"lscht «vierer f ix N^polco«
"^e ln Fralikreich ,n,d lst deml'cht. sich l».is wither
^l j l ie iqnen. w.is sein Onlel verll'r. G,n.n> d,sel'l».
'>» t i ,ß Bsstseden eio g.inz nati'irlichee. e« isl l'e^rn»-
^tt lm EgoiSmns re« Menschexherzei's schnli^npl. i>,
^ r Herrschsucht dls N.ipoleonischen Herons <m Ne-
soiidfli,. Aogesichts differ Thalsache ist es f lu Denisch.
^> 'd , ja für Enropc, nochwenri^. auf rer Hnt zn
>lln l,,,d i>tl Hii ts« Vo>l<hrnngl» zu lreffen. nm
"tn fllinz^sischsi, )l»pi<>lj, der nicht auöl'leil'cn wi ld,
"bzliiuehle,,.

Die Prlsse. die 'Alrlrelerin der öff,nllichen Mci«
" l l ng . l^,,,mt alich i l ' l l r ^ ^ ' c h l «wch nnc» läöl soll
Und sort Mahnrnfe ellöoen. AIs ein solcher ist das

Vellangen zu betr^chlen. Oesterreich und Preußen
sohlen sich endlich die Hände reichen m>l> die denlsche
Fra^e znm Abschluß bringen. Schon m,ixten »vir.
es werde dieß geschehen, als Vk Nachlicht einlraf.
Se. Majtslät der Kaiser Franz Josef werde sich nach
Verlin l»eg.el»sn. um ssöm'a. Willielm zn beglüßen.
Die Nachricht ist temenlirt morden, und dennoch glau«
den >l ' i l . es wirb ein Einvelständniß zwijchsn l'eiden
denlschen Großstaalen ;u Slande kommen. Wi r glau-
ben es, t»e»n wir lrnnschen es.

I n Sachen ree Vllndesreform Msloet ein Dres-
dener Brief oer ,?Ulg. Z l g . " . daß der sächsische M -
nisler v. 'Aenst dln Anlr. 'g stellen werde. (5S scheiol
diernach so viel gesichert, daß die Mmelstaalen den
Aülrag auf Reform der Bundes»Verfassung stellen,
und d.,ß er in dieser allgemeimn Form einstimmig
wird angenommen werden. Was die Llnsfnhrung an«
l'elrisft. sl) >sl bis jeßl eine beNimmle Pc'silion wob!
noch anf leiner Selie eilignonlnien worden, Dle slein»
oeulsche Idee liat linter den siegierun^en nur zw,i
Anhänger: Vaden lind Kodurg; onf Preuße» selbst
c>ars der N<l!io»al0lreill enlschieden nichl r,chicen. Ob
oie l'lbii,isll Mi l . 'e l ' und Kleinst.»«!,,, sich fnr eine
Tt ias oder den Wechsel zwischen Preuße» und Oe»
st-neich erllä'ren weiden. stsl)!. so oi,I nns delannl.
noch nichl fest; doch erscheint sie sulsHeioung in el»
sterer Richtung dnrch d i , Natu< der Jacht I l l 'Vleu.
el»,n so wie Oesterreich j l n , r Form den Vorzng geven
wuroe. ZlinächN komnn eö den Staaten, als »lreu
Wortführer Hr. u. Vrust zu belrachien'lst. ra lauf an.
an die Slellc der ihrer Uolhaliglsi l wsge» unpopu-
lären Bllndes'Vllsanm'lnng einen anderen Körper zn
ssßen. wacher nicht genöll)lgt wä»e. <n jeder »vichli»
geren i l l ' g l le^nde i l erst Iüstruflionen einzuholen.
Hierauf liasnl die Idee c i i „ r nichl m>« Gesandt,».
si'Ndern anS den dirigilendei, Ministern rer einzllnen
S laa l ln ziis^mmrngfseßlen (lirekulluliedolde.

I N ader einmal eine Eril l lt ioe- da . so ergibt
sich dlc Violhwsndigseil eioer ^ i s l a l i u e von sell'N.
lind wie d l l e>wäl)»!e ^Ullsfl ans Dresden die Oe«
nciglhnt rer Mil lelNaalen. auf eine jolche einzn^e-
l)cn, andeutet, so läöl sich auch annehmen, dajl Oe>

fterreich derselben leln Hlnderniß ber,ilen wnr^e. vor-
ansqss,ht natürlich, tnß sie im S i n n , l»,r neuerlichst
veröffeiillichlen großdentschen Programme (^röbe!. Rod .
vertns u. s. w) znr Ausführung lmue. Wenn sil'ri»
gens in r,n deulsche» M!ll, lsl<iall i ! hin und wieder
die Ansicht mlftauchl. man „mss, sich Oesierreichö in
dieser Vczifhung annelimen. damit eS nlcht aus
Deutschland l»u>an?g,drängl werde, so saht wan <«
diesig,,, diplomiXischen ssrelsen die Sachlage gan^ an-
ders ans: ist Oesterreich die PttlideSreform erwünscht,
so ist sie für Preußen gerakezn ein, Nothwendi^elt.
n„d sie Untdäligleit des i!,p'ern la in, das Glslere
nicht bestimmen. Schr i l l , zn lbnn . welche mil unver-
l'ältnißmäßlgen Opfern ve,l»,üpft sein müßlen. I n
eben diesen Kreisen hält man sich auch nbcrzenyl. daß
in der deulschen Frage zwischen d,n ^l i lern t , r innern
»,»d der answlnligen Po l i l i l Oesterreichs l,inerl,<
iNeiu»l„gel),rschleds„y,it l,ssl,de.

Oesterreich.
l w i e n , 1ü. Otloder. Gesteln sa«t» an der

diesige» evangelisch, theologische» z^fnllät die I » .
slaUalion der für die (5leg»ie deS Neueii Testamen.
les. beziehungsweise für die (tlh'k m,b di, Togmalll,
Allgsburger Konflffiou, ueu delufeuell Profrssoreu
Hlalt. nämlich d,sDl . Vogel aus Jena ulzd dt» l r .
Zischlng aus Leipzig.

Äu« W i e n wirb der ,>D. N. Z." ft»schrieben:
Die Irdische 3i,ssi,ll,l'ii bat elne,i besont»,«-» Abge-
ian^ten nach Wien gesendet. w,lcher den, dießseili^-ii
Kabinel da« Bedauern les Fürsts», über die ten, öfter«
r,ichischcn Konsul angethane 'Veleidiglmg ousgednickt
Hal. Von hier aus lst dem Generalkonsul durchaus
leine Rüge zn Tl i l l l q,worden, nno sind olle Vug.i.
l'e« über <eine Äl'bernfllng grundlos.

W i e » , 17. Oktober. Die Nachricht, daß Dr.
Alllander Bach seine gegenwällige Stelinng i„ Nom
aof^ll'en und sich in Wi,n »hlstens niederlcisssn werde,
dürfle nach der Meinung Wl'HIuntlllichtllcr vorläufig
nnr auf Vcrmnlhungen und Wünschen beruhen. >Vl/

/tuillctlln.

Ein furchtbares Ingendlcben.
Iameö Veclwonllh hat in N e w ' V o t l die Schi!»

° " " " g seines ^'el'eliS l i , ransglg, l 'sn. das Hnnderle
"u ! l lbf l , l f l l t ln eulhält. vor welchen die sellsamstsn

^ ^ » d l l n g l i , der Nomandichler erbleichen. Wi r theilen
" " ' ü e s mis seinen El;äl) lungtn m i l :
. - Ich wurde am 26. Apri l 17!>3 zn Frederils-

^g i „ P jsg i „ i s „ geboren U"d halle sechs Prüder
^.'b ssch« Schwestern. Mein Vater war Major im
^ ^l'b,ä'ng,^ss,^ssis^f gewesen und ich borte ln meiner

"^ '»b l<i»s,, ^^,„ etwas Anderem sprechen. ala von
^l ' la. und Schlachtn. Als ich elrva acht Jahr , a l ,
. ^ ' zc»ü »nline Familie mit zwei und zwanzig Ne-
° ln „ach S t . l?onis ln Missouri au ein, S t e l l , , die

>Ue noch unseren Namen fülnt und die damals eine
l>!>! ^ ' " ^ ' " ' ^ bewohnt von wilden Thieren nnd
di, m ' " ^ " l I "d ian , rn . G s ^ l " dlc !_',p!,ren mußlen
^^." "Ncdler soriw^hrend anf der Hut sein. so daß.
den nn^ ^ line Hälfle arbeitete, die andere >u!ler
. / " " ssen stand, die umherschleichenren Nolhh^ule
' " bewacht,,.

l'äus ' ^ " a^visssn Enlfernui'aen waren überdieß t ' lo ls.
ssüsl!^ ^ ^ " " ^ worden, in die sich Alle in, Noldfa l i ,
U!,h ^ " l » t , i , . .9iil„7, , j, i Tag verging ohne Kämpf,.
b"s w<" . ^ ' " VorsteUnng vc»n dem i',ben zu a l l ' , , , .

'^ luhrten. wi l l ich nur ein»n PoifaU erzädle».

^Meln Vater rirf mich lines Tages lind fragte
mich. ob ich mich getraue, einen Sack Getreide in d,e
Müble zn schaff.»? Dcr Gel-anle. in die S lad l zn
reiten, halle für mich etwas sfhl VllloctsNdes und
ich gab m!l Freuden eine bejahende Antwort. S o
ivi lrd, denn ei» Sack mit Gtlveide a»s ein grduloi»
grs Pfeld a/legl und ich anf den Sack a/s,hl . nm
ihn in die zwei Meilen entfernte Mühle zu bringen.
Olwa in der Mi l le des Wea/S wobnle unser nächster
?lachbar. ein Mann mü vielen Kii idl-rn. mit dll>,n
ich dälifig spiclle. Ich ritt also stolz und v.rgnügl
an die Fenz (Za»n). welche das Hans vo» dem We^e
trennte, um mich meinen Spi.Igenossen z» Pferde zu
zeigen. Wie schanderl, ich aber. als ich a l l e Kinder,
acht an der Z a h l . von einem Jahre bis vierzehn
Iabren. vor der Tbür liegen sali — mit durcdschni!«
tenem Halse. <lalpirt. noch frisch l'Iulend! I n der
Tl)ür selbst lag ihr Vater und neben chm die Mn l l r r .
ebenfallS slalpirl unl> todt. Alle halle E i n Schicksal
ereilt. Ich lam sehr gtschwi»« zn meinem Valcr zu»
rück. aber ohne den Sack Getreide — wie ich ih»
verlorcn. weiß ich " ' H l — und erzählt,, was ich a/«
s.hen. Er machle sofort ^'ärm i» dcr Umgegend nnd
eine Anzahl Män in r brachen auf. die U,Iden zn sn»
chin, welche die Olänellh.it vollbracht hallen. Mein
Valer war mil zel'" ftiner Schwarzen anch rabci.

^Nach zwei Tagen lamen sie zurück n>,d brach,
ten achizchn IndianerslalrS mit sich. dem, damals
wnr l ' , a»ch ron d,n Weißen jedem iiberwundenen
Wilden die Kopfbanl abgezogen.

Sl '^ ler wuide ich nach S>. soui,?. damals ein
l l s l l „ s Städlchcn. l» die Schnle gejch'ckl und enrlich

zn einet» Schmid in die i'ebre gegeben, was mir
nicht eben gefiel. Ich y i i l , es auch nichl lange aus;
als der Schmid mich eines Tages sch!aa/n wollte,
prügelte ich ihn tüchlig und sehne z« meinem Vater
zurück, der wohl einsah, raß er dem »mbandifien I n n -
gen den Wi l len, o. h. ihm erlauben müsie. sich eoier
kleinen G<s'lAchai! lüd"er Handelsliule anzuichließen.
die sich z« den Ind ia inrn begeben wol l te». '

Unter d,n Schwarzsuß.Indianern l-gt, d,r jnnge
^eckwonlll» im Interesse einer Pelzhandsle-sonipagiil,
einln Hanrelsposten an. Er wurde in der T l 'n l sehc ̂ nt
ansgl»0!»!M,n und der Häuptling dot ibm sogar eine
seiner Tochter zur Frau a „ .

,We i l diese Verbindung jedenfalls mein l'eben
inehl sicherle und mir anch Gelrgslibeit gab. tie Han»
delsgeschäfle anszudehnen. nahm ich odue Weileres
den Antrag an.

„ Ich machle vortrlffl<che Geschäfte und bekam
häufig für ein Stückchen Tabal oder ei» Messer ein
uo,llsffliches Biberfell, I"dsss,n gab es nach eiüigen
Tagen in der Familie Unannehmlichtsiten. Es la -
men einft mebrere Indianer in das i^ager zurück und
brachlen tie Skalps ron drei Weißen mi i . DaS
'Ulnl lochte in m i r . aber ich mußte mit G ^ u l d auf
den Tag rcr Rache warten.

»Dem Herkommen gemäß sollte Alante ssl
Skalpianz gelanzl werden, in dem t i , W i l r , n ilire
zrenre über d,n Tod ter Feinde „uedllick,". ^e iue
«Frau" erzahlle mir dieß unr wolNe a» t-er Ileude
ibre« Volke« T b , i l nebmen.

«Ne i»" . anlwo,t,<e ich. .d i . f , skalp« a,l '?r!,n
i 'ante ient l» ; mein H-r» lranert «ber ihren Tod. und
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zur S l lmd t soll Dr . Aleranrcr Vach »ncht einmal
Urlaub auqcsncht haben.

Die k. l , Polizeidirektion i» Krakau hat am
14, d. M nachstehende Knndmachuug erlasse»:

^Bisher war der Besuch des i>, einem der Fe»
stimgswerke liegenden Kosciilszlo Hügels ti»zelueu Per-
soneu gestattet. Da aber dieser Tage ein drmonstra-
liver Zug dahin beabsichtigt sein soll. so mild hicmit
bckaunt gemacht, daß das k. k. Fcstungslommanro
sich veranlaßt gcflinde» habe. von hcute an den Zu>
lr i l t zu diesem Festungswerke bis auf weiteres zu
uulcrsagen."

D,r Verkündigung des Kriegözustandes im Kö-
„i^rliche Poleu am 14. d. M . ist in Warschau am
12, die Publikation des nachfolgeurcu Erlasses deS
General «Kriegö^Oonueruellls'Gclicral'Adjutantcll vou
Gerstenzweig voralisgegange» i

«Um die Polizeiwache hei Stadt Warschau bei
dcm i» dcr Stadt vorkommende» Slraßenuusnge vor
rcr Anwendung ro» Gewalt zn bewahre» und ra-
mit ,iach Möglichkeit die Bezi huug der Militärmachl
,z::r Aufrechlerhaltimg der Ordnung zu uermeire». soll
das Personal dicser Wachlmaunschasl, welches auf
ren Straßen nud P!äl)eu sowie vor den ö'ffenlliche»
Gebäuden seiuen Dienst ve,rich,ct. kraft allerhöchste,,
Befehls l'is auf weilereS den Mi l i tä r - Schildwachc»
gleichgeachtet werden. Wer sich gervaltlhälige Ha»d<
luuge» gell,» Angehörige diescr Wache während ihres
äußeren Dienstes zu Schulde» kommen läßt. wi ld
vor das Kriegsgericht gestellt welke», wie es die
Verordmmg des Administraliousrathcs vo»n 13. I u u i
184ü verordnet."

P i l s e n , 16. Okloder. Bei den, Festmahle im
Rauthhauösaale i i , Pilsen eröffnele Varo» Rothschild
die Reihe der Toaste mit einem Hoch auf den Kai-
ser. Uliter dessen alle« Gute u»o Große förderndem
Schuhe die Westbahn erstand. Fürst Colloredo daulle
mit einem Toast auf Koma. Mar von Vaicru. Barou
Brück ließ die Verwallungsrälhe der beirerseiligen
Bahnen (böhmische West« »,ud baierische Ostbahn)
dochleben, rer k. k. General Müller v. Sturmfeld
Iirachle der lapferen l 'a i e r i s ch e u Armee ein Hoch.
^. l.1. l^r. Ernst Förster alls Munchei» bob hervor,
daß die Elöf f „ l ing der Bah» knapp vor die Eri»»e«
rungstage an die große Völkerschlacht bei Leipzig falle,
„nd daß uns di.ß eri»»cr» sollte daran, gewappnet
mid gerüstet zl> sein gegen Jeden, der es wagen
lvoUle, die E>»l>eit Oesterreichs, die Einheit der deut-
schen Völker und Armeen anzutasten. Nach eioer
längeren Pause, die <n b/u insgesammt begeistert a»f<
genommene» Toasten eintrat, brachte ein Herr aus
München der Stadt Pilsen, welche die fremden Gäste
mit solcher Hosvilalität aufgenommen, sein Hoch;
hierauf Bürgermeister Pstroß aus Prag den M ä „ -
uern. durch deren Energie die Bahn entstaud, welche
sowohl unserem Valerlande, als den« Nachbcillande
Vaier» zugute kommt.

Nun erhöh sich Dr.Rieger. und mit mächtiger Stimme
hob er hervor. d<,ü wir heule ein Gehiet durchsuh-
ren. das ols Schlachlfelo berühmt ward in den Krie-
gen zwischen Vöhmen und Deutschland: das Schlacht»
feld von Taus. W i r soUcu aber den Schleier wer-
fe» über die Ereignisse rer Vergangenheit, und fortan
nicht lnedr im blutigen Kampfe streite» . sonder» aus
dem Felde der Idee», des geistigen Fortschritts. Das
Felo oo» Taus solle forlan gewlrmel sciu dem Aus-

tausch der Produkte. Er fordere rie Versammlung
auf. zu l l in lcn auf die Vlürecllchkcit aller Völker,
uuo dil te, ihm zn erlaube», daß er diese» Toast auch
in seiuer Mutlersprache vorbringen dürfe: «8Il'»v^
br l l l ls lv i V8l.cl» n<»ro<lu!"

Der Toast wurde beifällig aufgenommen. Eden
so ei» wli lcrcr Toast des Vürget iUl i i i l ls Pstroß auf
ei» glückliches Wiedciseheu nn lünfligeil Jahre m
P r a g . wenn eist die Vayu ganz voUeul'el seiu lvir l ' .
uuo mögen die Fremden überzeugt sein, daß. „wenn
s!e auch iu dcr altcu Hauolstadt Böhmens mit S lavn
olcr Vioat begrüßt werden, rer Empfang doch dar«
um lein minder herzlicher sein wi»d.

Deutschland.
K ' ö n i s s s b e r g , l 6 . Oklol'cr. Der König sagle

beim Empfang dcr ^audlag^uerireter: Die Herrschei
Preußens empfangen il're Kroue von Gott. Ich werde
deßhalb morgen die Kroue vom Tische des Herr»
uehmeu. und sie auf mein Haxpt seyen. Dieß ist
rte VedlUluog des Königreiches von Gottes Gnaden,
rari i i liegt die unaulastliare Helligkeit der Krone, Ich
weiß. daß Sie den A l l so versltye», zu dessen Zeu«
gen lch Sie berufen habe.

Italienische Staaten.
Aus T u r i n , 23. September, schreibt man der

„F ra» l l . Poflzig." :
„Vo r den hicslgen Asslseu wurre iuogst ein Kri»

millal'Prozsß vcihanoelt, welcher wegen der dabei
vorgekommenen Enlhüllungeu c», uugewöhuliches Auf-
sehen erregt. Da die Sache vorheilschelld eme poll«
lische Vereulung hat. so wi l l ich vcrsucheu, deu That-
bestand i» möglichster Kürze darzulegen.

Z» deu Jahren l t j i i ( i , ltt^)? uno 18ii8 war die
Stadt T u l i n der Schanplap einer Reihe eer abscheu«
llchslen und uerwegeusleu Verbreche». Naubaufälle,
Mordthaten. Diedslähle und Glw. l l l l yä t lg l l l l cn gegen
d.,s weibliche Geschlecht Häufleu sich so sehr. daß
Nlc,m>»!> »ach Emlr i l t der Du»lelh<il ciue Nebe»<
ftraüe zu bettele» wagte. S o fauc» mmi u. a. iu>
I a u u l r 186? auf der Straße deu verstümmelleu
^elchnam eiuer gewisse» Angela Alleria, eines Kludes
von l) Jahren, welchcs geschaildet u»d erdrosselt w0 l -
oe» war. Schon dam.Us mnüie es Jedermann alis-
fal le», daß so zahlreiche nuo mit solcher Hlcchheil
verüble Vecbrecheil uueuldeckt bleiben kmmleu.

Eudlich im Jahre l t tük wurde eiu gewisser Ci -
l>o!la wegen eincö Dicbstahls durch einen gewissen
Tau ino, einen geheime,» Agenten der Polizei, eiuge-
zogeu. Bei der Verhaftung rief er dcm fehleren rie
Woite zu : . T a u i u o . ras sollst D u mir büßen!" I »
oer Uulersuchnug gcst.iuo Clbolla !i!) Verbreche» ei»,
nämlich eine Schä»ou»g init M o r d . Ü Iiaubaufälle.
20 Dlebstäble. Velrügereien ?c. Er gab l 2 M ü -
schuldlge u»o Tail iuo als ras Haupt und den Urhe»
ber dxser Verblechen au. Daö hlisige 'Appell^lious-
gericht verurlheille daraufhi» im vorigen Jahre Ta«
nino zu lebenslänglicher. (5>l,'olla (wegeu seiner Iu<
geul) zu 2l)jähiiger. i i^uoert Milschu!i)!ge zu mehr-
jähriger Galcereilstrase. D e übrigen Angeklagten waren
thcüö nicht auizufiureu, theils geslorbe». Auf di<sc«
Unheil hiu gestaut) Clbolla zwei »euc Morolh.ue!l
mil Nan!) eil! unv gal) ziuöif weitere Personell als
scme Mllschllldigeu a». Es l'efinde» slch d»ir»nlel

wieder Tan i»o , der mittlerweile im Kerker gcstorbell
ist. u»d mehre,e Pol!zli^A,<eule».

Diese beidlU Verbrechen bilreten de» Gege»stal,l>
rer an, 12. Sepiember g<schloss,n»» Assiseiivl'idallt'-
lungen. Währeuo delsclben fand aber uuerwartetsl
Weise elu »euer Zwischcnf.Ul Stat t . C>bo!la und
mehrere ler 'Angeklagte» l rat l» liämlich »ot l>er A»"
schulc'igullg heroor. r.,ß der Gcncral - I»spekicr der
Polizei. Filippo C u r l l i t i . daS Haupt , der Urhebel
nud Veförderer rer vcrül'teu Mordihalen ll»o Dieb-
stähle. und daß auLerdem Perso»e» . die »och l,'öber
gestellt, bei denselben belheiligl gllv'se» seien. (5»»"
Iclii soll als Anlhcil an der Beute Gelo und Schmuck-
sach,» erhallen hab.». Wenn anch diese Aussagen
Anfangs Zweifel erregte», so lrale» doch im i!aufe
des Verhörs allerlei Inr iz icu zu T a g , , durch welche
Cmlct l i in de» Auge» aUer Uilbesan^enen stark gra-
oirl wurde. Hierzu l^im auch. daß der Uliteisuchungs»
Nlchler Sca ic i aussagle. Eurlel l i habe ihm iu der
Unlelsuchlmg allerlei H,udtl»isse u»d Schwierigsellen
in den Weg gelegt. Curlell i sell'st war in der S l j -
zung anwesend. Man l,'alle lhi, als Zeligen ic»l
Neapel, wo er an der Spiße der Polizei stand, hie«
her kommen lassen. Seine eigenen widersprechenden
Anssagen waien nicht gcrignel. de» gegen ih» gerich«
leie» Verdacht zu beseiligen. Auch soll ma» i» der
Wohnung seiner Geliebten vo» ren geraubten Pr t -
ltose» gefuuren habe,,. Irdermanil halle erivarlet.
c>.iß Mlin ih» sofort i» Veihafl „ehme» werde. Allein
zuiu größle» Ecstallueu des PuI'Ilsuo's licß man iln»
ungehinlt l t abziehen, und gab ihm bin!ä"glich Z^it,
seine Person in Sicherheit zu brio^e». Ma» stellte
ihn nur . wie man zur Beschwichtigung res Publ i-
kums mil lheil le. unler polizliliche Aufsicht. Als mail
ihn aler nach Verlauf einer Woche verhafte» wollle,
halte er das Weile gesucht. Er li.it slch. w!e ma"
sagt. iu die Schweiz geflüchtet. Die Einnistung des
Publikums über diese offenbare Tänschung lst greu-
z,»los. Die schwerste» Veschuloiillliige» werde» ge-
ge» die Negieruilg vorgebracht. Mau behauptet offe»,
ste habe dem Verbrecher durchgeholfe». w<il sl< seine
Eulbüllungeu zu fürchten dcibe. Wie ei», Gespenst
schleich! der Vcrrachl limher. Ma» ii lunt allerlei
N.'me». u»o darnuter schr einflußreiche a l l Mil ich»!-
oige Clir lel l i 's. Diese unheilvolle» Gerüchte kön»e>»
»nr durch eine offene, lns in dle Tiefe des Geheim-
»isses einriingende Unt<ls»chu»g zerstreut weroc»^
>ua» v«rlangt eine solche, und rie Regierung ist slc
um so mehr schnldig, als Curlell i in den polilischen
Vorgängen oer leßteu Jal're em, ziemlich hervorra«
geudc Iiolle gespielt Hai. Er l)^,lte uacheinander hicr,
iu Fwrcuz. iu Vo log im, iu Perugia au der Sp'he
oer Polizei geswnreu. Auch ist gewiß, daß er W
rer Emil ia lino iu Umbric» rie allgemein, Abstim-
muug org.nnsiit Hal. Er genoß das beso»dcre Vrr -
lraue» Rlcasoli's. Pepoll 's. (5>aloiui'S :c. Aus die-
sen Thalsache» allem g.ht helvor. d.iß bier die I I I -
stizfrage iu euger Verbindung mil dcr poliliscke» stlht>
Welche Enthüllungen kön»le der Mann machen. wcilN
er razu gerrängt würre.

Ich habe uur »och zn erwähne», daß iu dieso»
zwriie» Prozeß einer der Augeschulriglen zum Tore,
einer zu lebenslänglicher, einer zu 2 l , zwei zn 29
(oaruuter C i b o l l a ) . einer zu zwölf uud eiiler z>l
l l ) Jahren Zivau^sarbeit voi, deu Assisen veruilhellt
wurre. Eurlei l i soll, nach einem hicr vcrrrl itclc»

du darfst rich nicht freucu. wcun mciu Herz traurig
ist, ru dalfst nicht lauzcu, wc»n ich bctiübl bin."

, S i , ging vo» m i r . wie ich sjlauble, beruhigt.
Meiue beiren we>ßc« Veglciler wollte» dc>l Ta»z nul
ansehen lind ginge» h in ; sie kamen aber bald zurück uud
meldeten m i r . meine Frau sei auch dabei, u»d tanze
eifriger, als alle Andere».

„ D a s gab nur eineu Slich iu daö Herz. Ich
ualim sofoll nieiiie» Tomahawk. gi»g a» den Tanz»
play, drängte mich nabe zu den Tanze»ren, nahm die
erste beste Gclegeuheil wahr. und versehle dcr unge-
horsamen Fran eiiieli Schlag au den Kopf. der sie
soforl zu Pode» Nreckle'. als liabe eine Kugel il»r Herz
durchbohrt. Ich zog sie auS dem Kreise heraus, licß
sie liegen und lehrlc iu mein Zelt zurück.

, I c h balle rie That in Äuweseuheit vou Hun-
derten von Kriegern gethan, die Anfangs vor S i a u -
uen regungslos dastanden; dald aber brach die Wull)
los und ,s cnlllauo ein wlides Geschrei i »Töolet
i h » ! Verbreuut l h u ! "

«Ich blieb gefaßt, wußle ich doch. daß sic mir
das l!,hcu uur ein M a l uchmen lonuleu. Auch börle
ich bald die Stimme deö Häuptlings, meiues Schwic-
gervalers. die über Alle ll.n,g ^ H ^ l l . Krieger!" rief
er. »hört auf eueren Häuptl ing.-

,A»ge»bIicklich wurde AUes NiU uub er fuhr for t :
«Krieger! ich habe eine Tochter, und ihre Vrüder
liabcn eiüe Schwester verloren; I h r verlort nichts.
S ie war das Weib deö weiß,» Handclsmauns; ich
gab sie l'bm. Wenil euere Weiber u,ig,horsam sind,
so erschlagt ihr sie; es ist euer Recht. S i e war
ivrcm Mau l l t uuaedolsau, i cr sagte, sie dürse »icht

tanzen; sie halte keine Ohren, sie tanzte und cr er-
schlug sie; cr halle ras Recht.

»Damit bernhigle er ric Krieger, dann f.,m er
in me,» Z. l t und sagle: «Mein Sohn , du hast Rech,
gclhan; ras Weil), das ich r ir gegeben, halle lcineu
Verstaub; ihre Ohre» ware» velstopsl. sie Hölle nichl
auf deine Wor le . und dll hallest ras Recht, sie zu er>
schlage». Aber ich habe noch eine audcre Tochter,
die jünger ist. als jene war. S ic ist auch schöner,
sie ist verständig und wird auf reiue Worlc hören.
Nimm sie stall der Schlechten."

« H m . dachte ich. da bekomme ich eiue zweite
F r a u . che ich Zeit gchal't hab,, die erste z» belraucin;
uud ich aulworlele: «Gu t . Pa le r , ich werde reine
Tochter annehmen." den» ich wußle recht woh l , daß
eine Weigerung ihn lief bellieigt habe» würrc.

«Die zweilc Frau wurde sofort zu imr gebracht,
Sie war iu der Thal viel hübscher als ihre Schwe-
ster, schien auch verständiger zu sei». u»o so freute ich
mich deS Tausches, zumal mir »icht u»b>la»»l war.
daß Manche der juugeu Krieger blulige Heldculhale»
verrichtet hallen, um sie zu crlaugeu; deuu e« ist eine
große Ehr , , die Tochter eineS Häuptllngs zum Weib,
zu blkommeu, und mancher junge Krieger opfert sei»
Vel'ell. iurcm er solchen Preis zu «rringe» s»cht.

« I n der Nacht, als lch mil meiner zweilen Frau
rnhig dalag, kroch Jemand bitterlich schluchzend an
unser l.'.'gir. Ich fragte, ärgerlich über rie Zur r ing
l ich l l i l . wer da sei.

. I ch bin eS." anlwoitett eine S t imme , in d,r
ich die mt!»,r Fran erkannt,, rie w i l Alle für tor l
geh.llleu halte». Nachdem sie einige H l l m d l n besiu»

Nllllgslos im Freien gelegen, dalle sic sich allmäll<1
wicrer cil 'oll und war zu mcinem Velt gelioche».

^ G l h ! " anlworlcle ich >br. »Du l'asl hier Nichlö
;n schaffe», reiül ich habe eine andere Frau, die vcl»
Nä»dig ist lind gehorcht."

„3ch gehe nicht f o r t . " eulgegnele sie. «meiüt
Ohre» sind »nn offen. Ich war ll'öiicht. dl,ß ich »icl/t
auf rie Worte meines Mannes Hölle, aber !/t)t l'iü
ich kl»g geworden uud werde auf alle deine Wolle
höre»."

„ I b r Herz schien in der Tbat wie gebvochl» 5''
seln. und sie blieb kauernd a» dem Belle liegt" l'is
zum Morge». S o halle ich nu» zwci Weiber - ^ ö"
vi<l ! Aber ich sügle mich i» das Schicksal. wc'Ute
ich doch »icht lange verweilen und dan» die Indians'''
r i , Weiber li»d Alles verlasse». Ich waglc ' » " "
Lebcn. ll,n Gclo zu gewim' t» . nm reich ln rie H l l -
mat zurückkehren und die Geliebte heirale» zn könne»,
ric i» S t . ^'ouis in steter Treue meiner wartete."

Vi<le Jahre verginge», ebc Veckwourlh wicrcr
»ach L t . Üouis kam. und la — halle ma» ihn s ^
>orl ausgegeben, und d>e Geliebl, war die Frau cincs
Andern, die Mutier eiuer zahlreiche» Famil ie! ^
blieb eine ziemlich lange Zeit bei dc» Schw.irzfnß-
I l lD ianc in . wohnle Kämpfc» delselbe» bei. zog j^'»^'
umher uud wurre eudlich vo» eine», Sch'varm Orow^
I i l b ian t l» gefangen geuomme». ,

«Als w,r i» das ^ager relselbc» l. 'Ml» . s " ^ "
man mich zu dem Haupll ing. wo mehrere alle M a " "
»er und Weiber versammelt ware», wadrschcmll"
sämmtlich Gl,ed,r ter Familie. I u <rc»igt» M i ' " " " '
war im gauzen ^'aaer mci»c Gefal»ge»sch''sl bck^inl,
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Geriiäu. in >vir,l verhaflet worden sei». Ein hilft»
<1ts Plait ^I.nll'l aber nicht daran, wel l . ivlnn man
>h» wllklich l'äile festhallen wo'le», man l)!er Gele-
ül»h<il gnlllg dazu grhal't halle.

Spanien.
Wie man dem «Sx^clc" brrichtet. wurden an»

^ d. ans d>>n Nichlplape von Palcelona. allf Äefeb!
dls Bischofs dieser S lad t . 3U0 Z ü c h e r verbrannt,
welche mau eilirm Pnchl,'ä»dlsr iveggenommen h.itte.
wtll sie illlhr oder weniger des Spiriinalismus schul»
big besilübei, worden waren.

Drm Aulodas»: stand ein Geistlicher in pliester-
lichtm Gewand, vor. welcher in einer H.ind ri»
Kltli^ l>nd i>, der andern eine Fackel hiell. E i l , No-
>ar llüd ei» Schreiber waren mil der Abfassung des
Prolololls beanflragl; znr Seile d»s Priesters befand
stch ei» boberer Vcainler. während drei Mozos das
Füller dls Scheiierhanfens nnlerbiellen. Als die 300
Vuchcr vellirannt waren, zogen sich der Priester nud
seine Gcdilfel,, uiUer dem Pfeifen einer nnzablbareu
Mcn.ie mid dem Geschrei: .Nieder mit der Inqu,si'
t'o»!« znlück.

Nnfiland.
Wir enlnewnen der ^ N , Pr. Z . " elnen alisführ-

l'che» V.richt über d i , Sl»del>lt!> »Krawall , iu S t ,
Petersburg, von denen nelilich ii> den Vlä'tern die
l̂ede war. Es handelt slch lin, die Einführung des

»cue,, Uinversilät - N>g!e!nenls. welches der ,rst lürz»
l'ch ernannie Minister der Volssaufklärnng. 'lldmiral
^raf Pnt ja l iu , „ach längerer Veraldung mil den
Grafen P.,»,,, l l„d Siroganoff. sowie mit dem Für»
^ l " Dolgorxloff vollzogsn. Schon am 8. d. M.
lncü es. rie Uniueisllät würde geschlossen. da die
^!»>del,lln die Thüre des großen Saales aufgebrochen
lü'd sich in Masse dorl versammell hätle». I n dieser
Vllsammllmg sollell die Slndenlen beschlossen h.il's»,
^^'l »ene Neglemeilt nichl anzunehmen, die nelien
^ n l l l l e l » . welche Mliu ihnen auf Gruno desselben
sieben würde, zn zerreißen, vor allen Dingen «il'er
^e K0 Nnbcl Immallikulallous»Gcdührcn mchl z»
^ b l l » . Am 8. d. M . F'i ih vllsammelte» slch die
^»deuten wieder, fanden aber die Thüren geschlossen
3t ,»>ch,- die Masse anwuchs n»!> natürlich auch von
"^'«Nsligeni »lud verwundert znssdeüdc,!» Pnbliknii!
uer>,!el)lt wnrde. deNo enlschitdtüer zeigte ssch ei»e
""schsl'ssslle St'mmnng nnl«r den jnn^en Sti len,
^^lche s>„g l)-„ WlNschaiil'r Vorgau^cn elwaö g l l l l n i
^ ' l)<ibf„ schsi„s„ - t>enn wie anf ein Kl'mma»do hi'ß
^ PIö<)l,ch: «Znm ssnlator! Zn Pdil ipl 'sl 'n!- nnd
w wälz,» sich die ga^e Masse. vieUeichl 3000 jllü^e
^ l i t e . lm Gleichschmle von Wassili Ost^'w ,U',r sie
^twa.Vlücke <,„, Winler.Palasl vordei. die New^l i .
^ ls^ekl iv, hmlinler zlir Uladlll>il0k.,j.,stlaße. wo der
^llllU^r Geüeral Pl),l'l)pson wolint. welcher eist von
ttil'em Poslcn als Chef d<z Slaves der lanlasische,,
^ ' " l l znm Univelsiläls'.ssllealol ernannl worde» iN.
^ Mlißle aber wohl von dem Versalien der S>li»
denien der Vldorde schon vorder elwas l'lsaün! ^e.
worden sein. denn die N l i d i m i r ^ a j a ,v>,l mil Oeü.
^"ll ltt l ie b,s,yl llllb eine ganze Menge Polizei Na„d

'̂ud Hllüdeüe tlschilnen vor dem Hällplllugszelte. mich
il> scl)e„. Fnllicr ballen mei„e Fleuuse wol'l gele»
l^»tl!ch im Scherz zu Indianern ges.,gl. ich sei cigenl.
'ch gar krin Weiül»'. sondern als .ssind Illdianern ge-

^l ldt worden. Einige dlr Crow'5 l'ier moch^n zn«
'llllig s,ii,i, ^^ß Mälchen gehört l.'al'en . ge»!!^ . anj
^ ' Mal H5r!e lch l>,ni rnsen.- ^Er lN der vlllorne
^loiv. ssl ^l>p. .ssrls^ss. der so viele nnserer F.iüde
^er Schwarzfnßt) gclodlet pal ! Er ist nnser V r o d l i ! "

«Disg l'rachle das ganze Lager in AufreglM.i.
" sofort wlllde Vesll'I gegelien. alle Wcil)lr heil».!'

^'oriü^s,, s,f ,̂̂ .̂ v,'s,s„ Wi, i t trn elüe» Sl'dn v^r<
ore,,. ^ ^ lan'cn al^'nilos dclliei. so zahlicich. ral»

Md ^ ^ ' ^ ' " ^ ^ " ' ^ ^ ' ^ " ^ ' " " l s . Meine Arme
" t i n , wurden prlifend nittslsnchl; daon ging es

^ ' dag Gssjchl nn den Hals, den Rnclen. die Vrnsl
,., , "^e Th.ile dis Körpers, denn d i , Matronen
, "len ir^s,,t> si,, ^sichl,, pc-er Merkmal fii'den. daran
" l " veil^s,is„ Sohn zn erksnne".

fib, " ^ ' " ' cr mein Sohn i l l . yat er elu zieckche,.
M l / ^ " ^ ' " ^ l ' ge ! " rief endlich eme Alie ans. die
ls«^' ^^>l^ l I.,nge mil der andrsten Sorgf. 'I l lie.
^chlet^l'nils.

Wei» " ^ ^ ^ ' l l wnrdln mir tie l'eidcn Aligenlicder so
lll'er " ^ '^'^ «>l),i!ich niedergezogen nnd — tichlig.
^ ^ . ^ ' " l i l i f ,n Allge fand sich ein kleines, schwarzes
s>II ' ' ^ Andern lltLe,, i l ' l , «nsprilcht sosor,
^l'ln ' ^ ' ^ ^ ^ l l ' " ' ^ Slainm gsleitele mlch „nn zlir
, ^ , welnes Vaicrs. T a fansen slch sogleich alle
fast'! ' " " " ' Verwandle,» ein. nnd sll dlüctlcn mich
Näl„ i " " " ^ ^ ' ^ ^ ^ " ^ Gcsicht lnanole m,r l'nch-
^olis! " " " ^^ ' Küsse» meiner zaylreichen Schwestern,
d ' . " llnd T a n l , » . die M e »mellchnlteiliä, fest
k«„n , ^ ' " " ^ " " l . lch sei der Verlorne. Der Vaier er.

U"ch anch l'l'ne Weiteres als seine,« Sl 'hn an."

i i l E l l v a l l l l l l , ! ^ l l D i n g e , l i e oa s^mmeu jo^ ie , , .

Oeueral Pyilippson war nlcht zu H.uise »»0 s^iorl
wnrden lwynenre Nn>c lax i . welche >I.'n d,r F^lgdeil
veschllldigt.il. Wie nügrr>chl l>»is war. dcwlco valo
daranf seii» 3i.»chl».nlselo»u«u,u, wov« er von der
Masse umringt wl i lde. wclchc iHrklällixg und ZlNÜck»
iiaymc von iym ucilan.jil-. S^yc ruhig so!̂  ihnen
der General glsagl hadcn, daß die Wlal i imrelaj l ,
dl'ch wol'l lanin der lDl! fnr eine Vllh.uidll lüg >el.
«velchc das Woyl der Wissenschaft in Rnßlano deüase.
— sic möchten in das Alldnorillm znrnckgehcn. er
würde gleich nachl^mmen lüid ihocn dorl A»lwl'r l
gelien. So malichlrie denn die ganze Masse geschlossen
nnd in lDrdnnüg denselben W,g znrnlt, nalnrlich min
von Allcn degleltel. was n»r '^.ixc halle, denn so
elwaS war l»is jepl in Petersburg nnerhörl, also
I ld l lmann anf den weileren Verlans neugietig. Die
Slndtülcn gingen in die Nniucisiiäl. mil ihnen al>er
anch Hnndecle vo» andern gellten, da man jfpl nichl
mehr unlelscheioe» lann, wer S l u t l n l ül odei nichl.
seil die Sludlülcn ihre Uülfolmen abgelegl habe«.
Auf der Slrape l'liel'tn Tansrnre von Zlischaneln
stehen. Nnn kam der Koinmaildant. höveic Polizei"
beamle. eilolich auch der General.MiIilal.Gonverneur
Genera! Ignalieff. welcher gleich beim Ansahie« auf
einen dorl stchrnden, eblüfalls schanlustigeu lDsfizier
lo^snhr, ihn fra^le. was er da zn suchen habe, und
ihn sogleich ill Arl 'sl schicll,, was l)»flige ^aule d<s
UnlVlllens in dcr Masse hervorrief. Dieß war anch
schon in der Wladimllölaja der Hall gewesen, wo
zufällig eine Truppe Sl'Id.,t,n durch tle Menschen«
nnoge nialschille. ohne sich nnl den Aüfl,'llf >m Ge»
lingsten z>.» l'elüinmer». Ein Gcnlral ging uorüder,
und als b.'i diil Honneurö der Hornist z>l blasen be»
gann. glaul'le das Puhl i lunl , es solle di l^ eiu Signal
zum illnseinandelgehen sein, w^il von der W.,ffe Ge»
liranch gemach! wlidcn sol.'le. woranf ein l>f>igee
Schimpfell hörbar wurde. ) n eer Uxiversilai h.ui,
sich indel! das Ko»seil der Professoren versanlinelt,
wtlche Dipul l l le der S'lldenlen zu slch hereinberufe»
lichen, wählcoo die Masse der Slnoenirn l»lauöe»l
vtlsaunnell dliel». Hier erlläilen >,ll,l d>e Dspnl ir l l i :
der Sludenten. da>) sle die nlnen Slalnlcn nichl au>
nelnnlil löünlen. worauf >h»e» gesagt w l l rd l . laß
einstweilen die Nnioelsität bls Montag den 1^ . ge-
Ichlosseu bleiben würde. Schwelgen» »nifernlen sich
die Depulirten, lhcillen ihrcli Kameraden nn Hofe
diesen Bescheid m>l und wieder, wie e!nca> Kommando
gehorchend, gingen alle Slndenten sl>U nach Hanse.
Z» der Menge wurde «in gewisser Uliim als der
geller dieser ganzen blfremdlichen Vewegung genannt.
Unser Oslvä'hremann wnßle aber nichl. pb ein Slu»
dent oder Professor dieses N»mens. Vo» l>eid,n wird
viel im Pnl'I l lnin gesprochen. Damit war die Sache
l,war zn Ende. soll aber einen sulöerotdeülllchen Eli!»
drück gemachl haben n»!> Jedermann wünsch!. lab
nur der Kaiser erst wieder da wäre. welcher zum !U
erwartet wird. (5s lst die erst, nnbcwaffnele. an»
scheinend friedliche »Demonstration", welche man in
Pttesbnlg erlel't, uuo wahrscheinlich nicht die leyle
dieser A r i ! Dail der ganze Vorgang anch die Be-
hörden erschreckt, beweist — waS man erst nachher
erfuhr — daß die Truppen i>, ve», Kasernen bereit
standen. (O.»D. P.)

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Könisssberss, l 6 . Ollober. Dem Erzherzog

,Nail Ludwig ist bel seiner Anlunft im A.'hnpofe der
Äö"ig in öüerr. Uniform enigeglüglt^mlnen nnl> mit
de,ns lbeu im Oalawagen z,,r S lad l gefahren.

Kon issSberg , l 7 . Oliol'er. Das gestern ab»
g,I'>'Ite»s Sländefest war ä'u^l,1 gläüzend. Die für
dasselbe eigens ell'auten Räume waren reich o,körnt
ü»o tageshell tilenä)l<l. I h r , M.'jlstälel, „no 0,r!
Hof erschienen um 8 ' l . Uhr, ui,l> wnrden mil el"tm^
Tusch empfangen. Ih ie Malestäl die Königin unc>
Se. k, Hodeil (5>zl>crzog Kai l ^ndwig. dann Sein ,
Majestät der König und ^bre l. Hoheit die Gro»)-
herzogiil von Weimar e>öffneten den Hjall. Auf e>»
ncr Erhöhung wa> >>'" "li'le Majcstailn. den lönigl.
.Vwf. die hoheü lud die Minister das Son-
per errichlet. G>»! ̂  l'l,!ni->u<,l,ct brachte den Toast
ans. Ihre M.'j slälcn v r l i sb l i , lln, l l ' , ^ Udr die
Säle. Die preuüische Volköl^mne: . ,Hl i l D i r im
Sicgelklanz" wurde beim M'gange Ihrer Majesläirn
voi' allen Anwesenden gesnngen. Heule nm l Uhr
empfängt der König die von, Kiiflphoi'sche» I 'üi lcr-
hofe beulfexen Klönungszeligeu. Iluch heule ist das
Wcller p,achlvoll.

P a r i s , 16. Oklol'er. .Press.« «»d »P^Ys"
sageu. d.'ii der König nnd die 5lü»l^i» uo» W W < »
dem Fssse l'liwohi'cn wel len, welches der Hrfzog
von Magenta veranstaltet, nnd daß sle jede «»der«
Oinladnng fremder Gesandlen al'g,lehnt haben. Der
^P., lr ie" wird ans Rom von, 14. gemeldel. die
itanz. Mi!>lärverwallll»g habe die ^leferung^verlrägt
fne ei> ^.,l'r ernsllcrl.

P a r i s , I t l , O l l . Pelsi^ ' i l».»t eii, Ziilu>.ir "n
die PrafeltsN nber die unaulor'slilen Woblibäligslils<
Ailltallen e'lass'N. Er „ lenn l die Wodltbaxgl l i l t>er
Freimanitrei, an deren Z,nlral«Olgan!sa!il)n z» än<
dern s>> s/). verbi,l,t jedoch di, Aneil.nünog der
Provinzial»Homily's des S t . Vx^e i^ 'Vere ins . w l l -
cher ei, e Art veibolcuer VerbindN'

V lagusa , l i i . O l l . Ans !l'>! ' üslle wird
gemeldst. 30^)0 'Ilnftinodlsche lind Moülene^riner seifn
am 13. ». bei S'pachna von den Türken geschlagen
worden.

W a r s c h a u , 16. O l l . Widerspensl!.,,. an der
Koscluezfo-Telnonstlalion l'llhelligle )»l»ividnen. die
slch weigerten, zwei Kirchen zn verlassen, wurden im
i/aiife der vergangenen Liacht l>, diesen verhaflel. wo»
l'ci jedoch j,»e den stthei!i,)len Orleu g,bül)r,llde Sä>o«
Nüng l'eobachlct wnrls. E i H.U weler Todie lwch
Verwnndel, gegeben. ( ^ l . Z )

Tagesordnung
t>er ordeullichsl! Sihll i ig dcr Handels- und Gewerbe-
lainlner für Kram am M o n t a g , den 2 l . Olüber

1 « 6 l , N.'cl.milligs 3 Uhs.

1. Lcsul'g des lehlen Sihlllig^prolosoUes.
2. P.-rail'Nilg ül'er den zur Vegntachlung znge»

fcriigten E»lwurf ciner Vorschrift über die Au^de
des ^cin^enmaßes bei Schnil lwaren. dl> in g^n^en
Slücken, l t« Gewichtes oder der Siü l l ;a l ' l dei )l^a-
ren die in voibertileten gan;en Packcleil in sen Han-
del gebracht werde».

I . Gutachten über das Eüischreil,» der Orlschast
Kompale im '̂ e>irsc Großlaschil) um VewiUignng z»r
Al'haliung von fünf Ial)l» und Vieliwärllen.

4. I i i lerpll lal io» des Kammer»N.Ubes Herrn
^. N. M ü h l e i s e n , belreffe«'» die Eluftüliül^l'me
der Kammer bezüglich der ^ai'dlagsblschllisse über
Slsiuun.i der Slra^eilballten >n Krai».

5. Eiüleilung der Er^änzull^s - und Neuwat>l<u
bl l Kammer-Milglieder i ^ die I.ihre l ^ ' i2 unl)
«603.

6. M o l l i g e Sspalc'taillräg,,
Don dcr Hand l ls , nnd Gewlrlxlamnier fül Kl i i iu.

^'aibach am 18. Oktober l 6 b l .

Theater.
I>.v.k. Was unserer ^ühnengesellschasl vol Äüem

abgeht, das laben wir vorigen Samstag in per Ops»
relle . i ' i eb tszaub l l " ; näml!^'. Gss<! ' ' >, ab.
Herr F i n d e l s e n ist ei» rech! ,,, i ko»
mischer (5harc,s<elf. ftber kei« Operelteüsäüger. n«l)
z>l. S c h m i ß genilgl irobl in l>e, Poss«. aUei» fnr
o>, Opl lel ie fehlt chr das Wichtigste — r><e Vieiüdeit
des Al'schla.ies. I » einigen Slellen wurde die Op>>
relle nicht schlecht g,gel>e». ,v<S das Pn^lisum auch
beiiällig bemllkte. Warum benüßt die Direll ioo ixchl
mebr tie füsch, Kr.,!!. Heir» Z a p p e ^un ? I»'l son
S p i l l auch »och elwas lleif, so bal , r doch line gliche
S l im i l e lind genügendes mnsllallsches Glhor. ll>n we»
niljstens nicht Üörllld zu wi ik ,n. H, r ln W e , z e l t
aber ralhen wir schr ernstlich, elwas in^hr decrnt zn
a^iren. Das lnben der Operelle ge^el's», ^nslspiel
^Eine i ^ rn l . die sich zum Auster hinaueNnrzt". s.nid
lebliaflen i l ieifal l . nanienllich spr»>ch das Spiel von
) r l . V l t ^ e r an.

I n der „Waise aus k.'olvoc>d" trat g r l . M a h r
ans G-az. als Gast. auf. Sie sprach ibre ^ar ih ie
«no ließ rabei k.»ll. Üi)>r Iheilen qauz l!c Ansichl des
Pl lb l i l l lms. daß Velfail elw.is l luveidieüllö geiresen
wä^e. Herr M ü l l e r , als ^ tochef t t l " . war ,,'cht
so ül ' . l . «Von sieben die Häßlichste" ist , ,n alles,
aber nettes Lustspiel, das bli , inig,l lu, lßei> guier Äl,f»
fül' l l iu.i gefallen mxß. Daß i/ißleres n><r i>n g>rl»-
gen G»»i»e ss,schab, daran war l»<-s Schlevl^nee i n
(tnsemble schxll». , s fchl l , « n r«fch,s ^ 's>n,
fe». Hrr r S c h ö ß ! < r gesiel am meisl«'" , ,,!
M e y e r spielte not wenig Wärme.

Die Nnssnhslmg des Pniliß'schen D ram l i ^ - ^Das
Testa„!s"l des gre»ß,n ßftllsfslrst,,,". war e,», ziemlich
genügende' die Auff.issüNg l in i ier Ch.irallsre von
Seile der Darsteller ließ i/doch Manch,« zu wnnschiu
ül'rig. Es ill eiu demelllnswerlhel Fehler ber m,i«
Nlil Schauspieler, daß sle slch „ichl in den sremden
Cliarakler vcr l i 'sc». lbn i» seinen lz i^,ut t ,ünl l !c l , l l ! l l „
darstellsn. sondern, laß sie imrmr ihr licbls Ich sp e»
len. Freilich, um das zn könn,n. wl.ß man Talent
haben, und anf eincr Bildungsstufe siehen. die über
dos Oewöyulich« yinausgehl.

l Theater.
Hel l te . Gamftaq. <„m ersten M"l,. ^ i n r

reiche I f r an , Schauspiel in fünf «lll,n. oo« t!l>.
Grave n.

Morden. So.»ul«g: ^<ner vo« unsere iieut,
Posse.

Driil-l und Vcrlag von Ignaz v. Hlleinmayr ^ l F. Vamberg ln v̂.ibach. — l̂sranllvortlicher Ri-dafteur.- H. Vamberss.



Anljalmzur HmbaHer^ZeitulM.
^ N s l p n l l l » n l ^ k W i e n , ( M i t t a g < Ul,r ) (Wr. I t . , . ?ll>dbl.) Mtta l l iques, Nlltionül - ?lulehnt!, und l'l,'se <8«0 um cine« Viuch!l>lil nicdcrer. Ktcuer - Anllhel, und ^l?»vfl<!rt, m
A l U l ^ l l l l l l l U ) ! » l 7 . Oltol>,r. österreichische W.is,rü!,.i etw^s höher. I n I»>uNrie- nn> Spesilliitil,'»« l^ffsst.» dcr Druck d,r auswärtigen »Illtirunglil nichr hervortretmd, und ebrnsü frcmde

Voluten bei müßigen Umsähen um ' / . bis ' / . ' / , hüh<r gehalten, weld sehr sslissig i», Leih^eschüste, lnapper im (5sso!»pt, . im Ganzen jedoch genügend
vurhandeu.

V e f f e u t l i c l , « T l b n l v . ^ ^ " ' ^ " < G^l> W a l , (,»,<» '^ 'a«
^ > « > . . . / , - , n « « ^ Vühmen 5 ^ 0(1.50 U l . -Ga l i , . . ssar l 'Ludw. 'Äahn ju2U«f l . (?l.,rp ju^Nf t . (5M. . IN 5N -l? "
^. d,s Sta«,t« (sur IUU st.) Zleiermarl „ H , ß6 - ».«,50 « . M . m.l^l) fi. (70" / . ) l3i»z. ! « « . — »««Hli 2 t . Wenois « ^ 0 „ , . 3« - 2«.«5

Well, War , H M ) „ „ u. Schlesien „ 6 « 85.7H «ll — Oest Don'D^impssch-Wes,«: _̂  4 2 0 . - 422.— Winbiscl'gr^ . 2 0 , , „ . 22.75. 21.2H
I » österr. Währung . <u ü ' / . 6 l l t t «» 2« lUigarn . . . . . 5 . «7,— 67 7n O«Nerr,ich, i!!eyt> i,i Triest F ^ 20<<,— 208.— W.,ldstei» ., 20 , , . 22...U 2 : l -
« ' / . Axleh. vo» l s t t l mlt Nüllz. 87.60 87.7U x „ n . Van.. Kro. u .S lav . ^ b ^ , ^ 5Y «st,.. Wien. Dampim.'Ast.-Ms, ' ^ 'H ^70 - 3?ä.— sseglevich . l 0 ^ ^ . !4..'i0 l 5 > "
9l.Uio»al » Änlehen mit Halizien ^ « ^ 6^.7ä «<» 2Ü Peslher >flltt,!!l>l!lct.n . . . 3U0 — 3U2 VUecksel

" ? l ^ ö « w ' ^ " " ' ' 5 80 - 8« 20 " < " " ' " « ' " " " " ' ' '»-''« " 5 . o ^ l . " <" - P f a n d b r i e f e l fnr l00 ft.) « M o n a t , ^ ^ ^ ^ ^
Mtt. i l l iql l ,< ' 5 " ,:S — » l " l ä A k t i e » (p r . Stüc l ) . ^ l^ iena l - stjäh. V.J . l « . i 7 j . 5 ' / . l N 0 — l y t . - . Ixq^bur^ für »00 st. s>>dd. W. . <l«ä<» l«'!.«ä

dltto mit Ma i - Coup. "» ä " Ü6.l0 NN.30 ^ t i ona lban l 7^2 — 7^^ - ^'"'^ ^"^ ' " " ^ " " " " « " ^ ' " " ^ ^ ^ " ' ^ ' " r t " . M. . d.tto . l ,«.65, l ltt "
d<tto . . . / . > „ l ^ - b « , ^ ' ^ ^ ^ ^ ( z . M . ver>c'«bare . , 5 . . 8 ^ . M . - ^ m b u r ^ iür ,00 Mars Vanlo <«2 2 i . ^

mit Verlosung v . J . l »3^ . . 1 l ^ . 2 5 , N ? ä ^ U ft. ,V W ( ,hn , Div.) . «78.70 «7^ 8,' ^ ^ / ^ ^ ^ , ^ . d o u . ,ur P,. S erl.ng . ' . " " ' 2 ^ «
, . , 8 ü i . . 8«2ä 86 75 N. ö. (zscom.'Ots.,. äl>l) f, ü. W 5 ! , 2 , - ä!>.1.- " ' ' "'^ ^ ' ( " " " ^ " 8^.^o Pav.s, ,»r l<»0 Frans« . . . ü» .ll) 5 i »>»
., ^ l«ou zu ss. stcrt-Nordb.z. !U00 f t . l 5M . 20 u. 2 ' iu i .— ^tose (per Stücl.) ( 5 o u r s der O e l d s o r t e n .

Ü00 i l . . . 82.^0 83 - ^taatö-l3!s.-<z»ss. zu 20« j l . ( i . M . «tr,d .«uNalt für Handel u. Gew. <?>eld War ,
, , Ml0 l )>1. «5.7H 8 » - - rder 500 ssr 27^ - 2?4 50 z u ! 0 0 f t . üst. W «l8.?5 l « 9 . - ss. Münz.Dll laten « ,1. ül< l r . « ft. Ü!» « l r .

Lcmo'Nentensch. zu 42 I.. >u,ls. 10Ü0 l ? - ssais. lzlis.-«ah« zu 200 fl. C. M . 'S4 75 l<lü 2.> Du».,Dampfs.<G z. 10« si. N M , «'> 2.'. l>ä..'<0 ssron,» . . . l « ., U0 ^ !6 « «'» ^
l l . der Hrc<nlän>tr (sür ̂ 0 0 ft.) Süe'!!0ldd.Verl>.-V.20()„ ^ l l g . ?5 l >«.?.'> Z t . , r tg"» . Osl» zu 4tt fl. ö. W. . 37 ?.» 38—N^N'ol,on«d'or . « l ^ 2 ^ « l „ 4

Wrnndelltlastnn^s-iDl'lig.itil,!,,». 3üdl. Staats'. lomb.'veil.u. 6 l i , t . ,tss,r!?.iz>) , 40 , (5^t. . l»«,äU U7,ü<> Nuss. Imper ia l , . < l „ 33 „ l l . 2» »
0l i t^r<Olf t«r, ich . . zu 5 ' / , k? .— t>>8.— ital . Eis. 200 ss. ö. W. ̂ ' » ä i . Zalm ^ 40 , , . 3 7 — 37 2,.'ijerel«««l)alcr 2 „ 7 „ 2 „ ? ' / , »
iDb. vest, und S.,!<. . ^ i» « ^ 7 . — >-8 - m, l40 l l . l? ' ^ /^ ) (i i inahluüg ^3.V— !i34 - P.ilffv < » 4 " ^ . «11?. 2'l,ä» 3 7 - s>!l'tr,?I>,>o 37 „ 75 .. 3» » — .

Effekten- nlld Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörsc in Wieu .

Leu 18. Ollobcr l«6 l .
i?l7ekten. 2^echsel.

k'/. M.il.illiiue« ft^.,0 Silbcr . . . l37.tt5
5'/. Nat. '«»l. 8".ly ! «onden . . I37.8N
V.,»l.,stit!l . . 742.— H. l. Dualen s.i«
)tr,l>it.,s«is>, l 80.20

H re ,ndeu sl nze ige.
Den l?. Ostoder <8«l.

Hr. Oltc«. fm»!gl. K^mmerralh. von Landau.
— Die H,rre,i i 'Ulcler. Mic'izin «Dokwr. »ub —
Kugler, 5!aufman>,, uon Nieu. — Hr. Landau,
Glill'tlibtsiylr. von Col»lc»z. — Hr. Wemländer.
Konimissioliar. von Marl'Urg. — Die Herren: W5ll<
nur, ,!,id — Pltchttl, ^nllfiellts, uc>>» TlitN. —
Hr. Arcali. PiiVlNitl, uou Grciz. — Hr. Gallr.
Gtwctlsucrwtstr, uoil Himmell'crg. — Hr. Äudrcaz^o.
HliüdrlsMlinu. von Udme. — Fr. Figdor, vou Wicn.

Verzeichnis der hier Verstorbenen.
D t „ l 0 . O k t o b e r 186l.

Anton Pelkallschek. Taglölmer. alt 40 Jahre,
im Zioilspital Nr. 1 , an der Wassersucht.

Deu l2 . Agnes Suhadoblnk. Tagl5h»erill. all
4il Jahre, im Ziuilspital Nr. ! . an t>,r Nudr.

Den 13. Den, Andreas Schnmidet. Krämer,
seiu Kind Maria, alt 8^/, Jahre, <u der Siadt
Nr. 152. au der Gehirulähmlmg. — Dem Herrn
Karl Fabi.,ni, Gastgeber, sein Kixd Karl. alt 8 Mo-
»ate, i» der Gradischa > Vorstadt Nr. 58, ail der
Ad^sdrun^. — Matthäus Fadian. Veltler. alt 4 l
Jahre, im Zivilspilal Nr. 1. an der Lun^ensucht. —
Themas Zar, Inwohner, alt 64 Jabrc. im Zioil»
fpitl'l Nr. l . au Erschöpfung der Kräfte. — Dem
Heirn Vin^enz Fis^cr. Hausliesiyer, sein Kind Vin>
zenz. alt 3 ^ Iadre. ln der Sladl Nr. 222. au, Croup.

Den 14. Llllas Fslleli^h. Z>ua»«ll»g. all 25
Ialire. im Zwaugarlieilöhause Nr. 47. au der L»lU<
geulabmun^. — Jungfrau Maria Prellner, Private,
alt 66 Jahre, in der Stadt Nr. 7 8 . an der
Auszehrung.

Den l6 . Dem Nikolaus Feldstein. VerzehrungS«
steuer«Aufs,l,ss. sciil Sobu Franz. alt 16 Jahre, iu
der Polana-Vorstadt Nr. lll . au der allgemeinen
Wassersucht.
Z. l«52. (») Nr. 291.

Wllld - und Merverlms.
Die gefertigte Kommende beabslchtct den

zu Dragomcr liegenden Wald, »lirl/ lmslo l loräl"
genannt, pr. 29 Joch «25, ^Kla f ter , dann den
ebendort vorkommenden Acker pr. 44 l lHjKlaf-
ter, sammt anliegendem Grasten rain pr. 38 ll^Klaf
ter, im Offcrlwege zu verkaufen. Die Offerts-
liedhaber wollen sich an den diesikommendischcn
Waldhüter Michael Sluga, vul^o Kroschel, zu
Dragoner wenden, welcher die obigen Ver-
kaufsobjekte mit dercn Begrenzungen genau zei
gen wi rd , die Vcrkaufsbcdingnisse aber können
täglich bei dem gefertigten Verwaltungöamte
eingesehen werden, wo den Herren Offerenlen
auch die Offcrtenform mitgetheilt werden wird;
die Offerte, denen rücksichtlich des Waldes ein
Vadium von l<W si. und rücksichtlich des Ackers
von 2U si. beizulegen kömmt, sind b i b 2 I . N o ,
vember Mittags l2 Uhr hieramtS zu über-
reichen; die später einlangenden Offerte werden
nicht berücksichtiget werden.

Verwaltungsamt der D. O. R. Kommende
Laibach am 18. Oktober I S i i l .

Z. 1847. (.l)

Realitäten-Verkauf.
I n der Handelsstadt Villach in Kä'rn-

ten ist eine Realität mit ltt Joch Aecker
bester Gleba, einem Haupt- und einem Neben-
Wohngebäude mit 10 Zimmern, 2 Kellern,
2 Stadel mit Dreschtennen, Stallungen
auf 40 und mehr Pferde, Magazinen und
Wirthschaftsgebäuden, einem großen und
kleineren Garten um daS Haus, dann
einem großen Hofraume mit doppelter Ein-
fahrt, versehen mit 2 Brunnen, aus
freier Hand zu verkaufen.

Die Lage der Realität, bei welcher ein
Gastwirths-Gewerbe betrieben w i rd , daö
sich schon seit vielen Jahren emeS guten
Zuspruches erfreut, liegt an der Italiener-

Kommerzialstraße, eignet sich für jedes Ge-
werbe, gestattet für die verschiedenartigsten
Spekulationen entsprechende Bauführungen,
und macht den Erwerb derselben an dem
bekannten belebten Handelsplätze, der durch
die in nächster Zeit vorüberführende Ei-
senbahn einer großen Zukunft entgegengeht,
besonders einladend.

Weitere Auskunft ertheilt Herr ^ I b l n
^ « 5 » l , Handelsmann in Villach.
Z. 1848. (l)

Eine Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche,
Holzlege und Keller, ist sogleich zu
vergeben. 'Auskunft im Wirand'schen
Gasthause.

Die allbekannte

Dllmen-Plltzulllttn-Nicderlllge
Anna Fischer,

reuommirt durch ihre rccle uud solide Vcdicnuug, gestützt auf das scit
Iahrcu crworbcuc Vertraue«, empfiehlt fur die hcrauuahcuvc Smjo"
dic ucuestcu uud elcgauttstcu. mich frauzösischcu uud Nicucr Iour»alcu
'^rfcrtia,tcu Damen- , Mädchen- uud K i n d e r - H i i t e , Vtä 'ntel ,

D̂  / Manrillen, Paletots, Jacken, Stickerei, alö: (Chemisetten,
^ / ^ M ^ . Garnituren, ÄZtodestie, Aermeln, Untcrröcken, Ttreifen,
7 i ^ U ^ M Krinolinen, Vtiedcr ohne Naht, Herren-Hemden, (̂ henli»
V > ^ ! U fetten, Kravatcn, Hosenträger, allc F.irl'cu Toilette» und
.^' > x ' / ^ ? 5 , ^ , . ^ ^ ^ V rau t -Tch le ie r , echt französische B lnmen uud Bänder zu den

""' ^ billigstcu Pvriscu.

Das größte Lager!!
Vesoudcrs mache ich die a.cchrteu Da,ucu auf dic uutcr dliu Namcu

NeO88H18- NN(1 l^ iot i l l ion- l l i i to
aus Filz und Dameutuch aufmerksam, da uun dicsc Hüte vermöge ihrer Schöuhcit uub Eleqau; sich dlS
lcdhaftcstcil Verkehrs crfreueu.

Vcstclluusscu aller, iu dieses Fach ciuschlagcudcu Artikel werdeu prompt uub bestcus ausgeführt »uld
Aufträge uom Claude gcwisscuhaft besorgt.

I, 937. (ll) /^ -^"^^X ^̂ 7)l>>̂

Anllthmn- ̂ ^ M l W ^ LNdVlljsel

Da dilsca scit l 0 Jahr,,, t,st,l)s,ld, !vi!l»dw.isstr sich .üS ,inls dcr vor^qN'chiisil ssrnstl-vininz^miltl-l ft-wc'l»! sür Z^"»^
als Müüdlhsile ^währt h.it. c,!« Tl>illtte'G<gl»si.i,!d v.u l,ol, »l u„d hüchssl» Hlrrschaftln uud d,m hrchrsrc!»«^ I'ul'lifum b,">'hl
Wirt', namentlich aber Von Scite h^chgeachttttr midiznosch lirrvl'lla^ndcr Pclsölllichl,il,» bulch vielt Ztugnissc l-lw.ü)ihl!lit »> " .
so ,ühl, ich mill, jsd,r wsitlr,,! Äiiplnsuüg g""z>'ch s'dllhol's».

^ 3 l l ^ N p l 0 M b , „ m T , !bNv loml ' i r e i , l>ohler Zäh,, , . Pr.is ^ il, 2«»lr, 5, w , ^ D ^ I ^ ^ ^ t z
^ M K s nû schl '̂riv Ana the r i n « ̂ " l iupasta . P r , l « l n, 22 lr. üft. W.

bilische« Zahnpu lver , ^ r e i s tt.'l fr. ö,1. W ?,,>, ^ . ^ . ^ o « « , Z^hxa^l >» W W ^ ^ M W
^ W ^ -- v ^ <^,^^ St.,dt. Tuchlauben Nr. ÜÜ7. ^> ' ^ ^ « > > D W ^ W D
D ^ ^ R V l ^ ' ssulb zu habcn i» >i!l Mlistln «poth,f,n WitNs. so wit ,!, e»sl,n Plop!Nis1>ii><cn bli W ^ ^ ^ ^ W W

bo, l'lsaniito, Fil,»,n zu dllis lt>,n Pllistn. — Fs w,rdln bli dln,s,lb,n auch all, All,» W W ^ ^ ^ ^ ^ W
sünstlichll Zähne pslf,l»!,it. > » W ^ ^ ^ ^ > «

H M U D U ^ l>n ̂ aib^ch l»,< An t , K r i s v , r u. I l ' h . ,<t s>, sch „ u i h unb b»i .ss a r I G r i l l „^um M D ^ ^ ^ ^ D W
« U U V U « » ^HIins,!," -, in ĉ ü<-< b,i A. A n l l l i und Vuchhindl^ S r c h , r ; in M,,a<>din bei H a l t , l. l M D ^ ^ M W ^ W
W > W > > <><pollics,r; in Nu^adtl l-,l D. « i ^ e l l i . ?l^'<h,sll; in Ourljl ld l-ti F r i ed Vümchs«. ^ W » ^ ^ « 2 » ^
D W W W W '!polhll,r; in Et.in b»i I « h n, Ap?lh,l,rj in T,ilst H.i>iptd,pot b,i G , r r a v a l l o. dan« ^ W ^ L V ^

b,i 3 l » c c a , Z a n , t t i . l i s o v i c h u»b ssl o n d o I i n i . ?lpc>thts,r. I . W , i ß , n f , I b.
Luigi L o r d s c h n e i d e r «. (^irlo V r u s i n i . Galaütcri lhzndltr; in Vischoslack, Ob l l l r . i i » ,
bci Kar l F a b i a n i , Apotheker; in Vürz bei I ranz k a z z a r .


